
Kommunale Wärmeplanung

Ludwigshafen

Zwischenstand 17.04.2024

Umweltausschuss, 17.04.2024, Kommunale Wärmeplanung1



Drei Elemente der Wärmewende
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Verbesserung der 
Gebäudedämmung

Abschied von 
fossilen 

Heizungen

Wärmenetze (EE)



Wer erstellt den kommunalen Wärmeplan?
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Die Schritte zum kommunalen Wärmeplan
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Quelle: Kompetenzzentrum Kommunale Wärmewende (KWW)



Daten für die Bestandsanalyse

• Beschreibung der Gemeindestruktur (Flurstücke, Baublöcke, 

Flächennutzungspläne, Bevölkerungszahlen und Prognose, 

Wohnflächen)

• Erhebung des Wärmebedarfs und Treibhausgas-Emissionen 

(Baualtersklassen, Bebauungspläne, Sanierungsstatus, 

Energieverbräuche für Haushalte, kommunale Liegenschaften, 

Gewerbe und Industrie)

• Versorgungsstruktur und Beheizungsstruktur (bestehende und 

geplante Nah- und Fernwärmenetze, sowie Erdgasnetze, Solarkataster, 

PV-Flächen, Abwassernetz)
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So heizt Deutschland

Erdgas 67%
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nicht leitungsgebunden 12% Strom 1%

So heizt Ludwigshafen

40,6 Mio. Wohnungen in Deutschland in 2019

Anteile bezogen auf Anzahl der Wohnungen

Quelle: BDEW

31.107 beheizte Gebäude in Ludwigshafen

Anteile bezogen auf bereitgestellte Wärme

Fernwärme 27%

Erdgas 57%

Strom 1%

sonstige 15%

Fernwärme 27% Erdgas 57% Strom 1% sonstige 15%

Bestandsanalyse - Wie heizt Ludwigshafen?

vorläufig

Folie 6



Interaktive Karte Ludwigshafen
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Zeitplan
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Bildquelle: ENERKO

Informationsveranstaltung 

am 10.7.2024, 17 Uhr



Ausblick Potenzialanalyse

Technisch nutzbares Potenzial wird gebietsscharf erhoben für

• Abwärme aus Industrie und kommunalen Abwasser

• Umweltwärme

• Biomasse

• Tiefe und oberflächennahe Geothermie

• Solarthermie auf Frei- und Dachflächen

• Strom aus EE für Wärmeanwendungen einschließlich KWK
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Was kann der Wärmeplan leisten?

Strategie für die CO2-freie, sichere und wirtschaftliche Wärmeversorgung

Festlegung von Eignungsgebieten für Wärmenetze und dezentrale

Versorgung Priorisierung von Maßnahmen

Leitlinie für die Stadtentwicklung und Stadtplanung

Zielvorgabe für Ausbau und die Umstellung auf erneuerbare Wärmenetze

Orientierung für den Stromnetzausbau, Bauherr:innen und 

Hauseigentümer:innen und für städtische Förderprogramme

(Quelle:ENERKO)
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Was kann der Wärmeplan nicht?

• Ausbaugarantie geben für alle dargestellten Wärmeversorgungsgebiete

– weder für Wärmenetze noch für Wasserstoff

• Anschluss- und/oder Termingarantien für Wärmenetzanschlüsse geben

• Einzelfallprüfungen auf Gebäudeebene durchführen => die 

Wärmeplanung ersetzt keine Gebäudeenergieberatung

(Quelle: ENERKO)
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Aktuelle Informationen

Kommunale Wärmeplanung - Stadt Ludwigshafen
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Fragen und Informationen an stabsstelle-klimaschutz@ludwigshafen.de

https://www.ludwigshafen.de/nachhaltig/umwelt/klimaschutz/kommunale-waermeplanung
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Mit der Nationalen Klimaschutzinitiative initiiert und fördert die Bundesregierung seit

2008 zahlreiche Projekte, die einen Beitrag zur Senkung der Treibhausgasemissionen leisten. 

Ihre Programme und Projekte decken ein breites Spektrum an Klimaschutzaktivitäten ab: Von der 

Entwicklung langfristiger Strategien bis hin zu konkreten Hilfestellungen und investiven 

Fördermaßnahmen. Diese Vielfalt ist Garant für gute Ideen. Die Nationale Klimaschutzinitiative 

trägt zu einer Verankerung des Klimaschutzes vor Ort bei. Von ihr profitieren Verbraucherinnen 

und Verbraucher ebenso wie Unternehmen, Kommunen oder Bildungseinrichtungen.“
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Bildlinks

Gebäudedämmung https://www.bauredakteur.de/wp-

content/uploads/2019/12/fassade-daemmen-saint-gobain-weber-epr-

800x533.jpg

Grafik Wärmeplan https://um.baden-

wuerttemberg.de/fileadmin/_processed_/5/0/csm_Grafik-Kommunale-

Waermeplanung-UM-2434x1310_e5e00617af.jpg
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